
e e r kene

T70

Bienen wirtſchaft
Soll ich Ständer vder Lagerſtöce wählen Ständerſtöcke

haben ihre größte Ausdehnung von unten nach oben Lagerſtöcke von vorn
nach hinten Wenn man eine Wabe beſchaut ſo findet man ſtets im
unteren Teile derſelben Brut im oberen Honig Die Bienen haben die
Neigung den Honig über ſich abzulagern Das tun ſie darum weil
nach oben die Wärme ſteigt und der Honig dort gereift wird ſodann
aber auch weil ſie im Winter der Wärme nachgehen wenn ſie zehren
Sie können nie eine Gaſſe wechſeln bei anhaltender Kälte Erfahrungs
gemäß bauen die Stöcke Aufſätze ſehr ſchnell aus während ſie An und
Unterſätze langſamer ausbauen und volliragen Darum iſt es natur
gemäß daß man den Stöcken die größte Ausdehnung von unten nach
oben gibt daß man alſo Ständerſtöcke wählt In vielen Gegenden
ſieht man aber noch Lagerſtöcke alte lange Walzen oder den neuen Meiſter
ſtock Und was für Ernten werden darin gemacht Man leſe nur die
Broſchüre O Schulz Der Meiſterſtock Es iſt ganz richtig Jn den
Lagerſiöcken wird die Brut von ſelbſt beſchränkt weil die Königin wegen
der Wärme die ſich nicht nach vorn und hinten ausdehnt einen kleinen
Raum zur Cierlage hat Dagegen wird Honig dort in Menge aufge
ſpeichert aber nur bei anhaltender Tracht Jn Gegenden mit kurzer
Tracht iſt dieſe längſt vorüber che die Bienen dorthin koinmen Der
Ständer iſt überall gleichmäßig warm Die Königin dehnt das Brutneſt
ſchnell ans wenn ſie nicht durch Abſperrgitter oder durch Honig gefüllte
Zellen daran gehindert wird Wenn der Jmker hier richtig eingreift wird
er auch in Gegenden mit kurzer Tracht und das ſind doch die vor
herrſchenden Honig ernten Alſo Zur rationellen Betriebsweiſe hat der
Stünder den Vorzug

O Wartenberg Nanendorf
2 Die Wachsmotte iſt eine der bienenſeindlichen Jnſekten die durch

ihre Larven Rankmaden oder Randmaden bedeutenden Schaden anrichten
kanm Vom zeiligen Frühjahr bis ſpät in den Herbſt hinein ſieht wan
des Abends in den Dämmerſtunden die Wachsmotte um die Fluglöcher
ſchwirren Sie ſetzen ihre lleinen runden blaßgelben Cier in die Wachs
zellen das Gemülle und in die Schlupfwinkel in und an dem Stocke ab
Die aus den Eiern entſtehenden Maden freſſen ſich ſehr bald in die
Wachswand der Zelle ein und ſchützen ſich in ihrem filzigen Geſpiuſt
gegen die Angriffe der Bienen Bei ſchwachen Völkern die ſich dieſer
läſtigen Gäſte nicht erwehren können iſt das Zerſtörungswerk in kurzer
Zeit vollendet und der ganze Wabenbau vernichtet Sobald die Vienen
merken daß ſie über dieſes Ungeziefer nicht mehr Herr werden können und
man ihnen nicht zur Hülfe kommt verlaſſen ſie ihre Wohnung und ziehen
als ſogenannte Mottenſchwärme aus um ſich bei andern Völkern einzu
betteln Vor dieſen Gefahren kann jedoch der Bienenzüchter ſeine Lieblinge
leicht ſchützen indem er in der Nähe des Bienenſtandes nach Eintritt der
Dunkelheit in einer Schüſſel Oel aufſiellt in welchem ein angezündeiter
Docht ſchwimmt Die Motten fliegen in das Licht und verbrennen ſich
oder fallen in das Oel

Wann ſoll der Honig auf Gläſer gefüllt werden Wer ſchon
Blütenhonig in Gläſern abgezogen hat weiß wie nach dem Kandieren
ſich oberhalb eine weiße Decke bildet und der Honig im Glaſe weiße
Streifen erhält die vom Käufer ſtets mit mißtrauiſchen Blicken betrachtet
werden Um dieſes zu verhüten und dem Honig ein gleichmäßiges hüb
ſches Ausſehen zu geben darf er erſt dann in Gläſer gefüllt werden wenn
er zu kandieren beginnt jedoch immerhin noch zu einer Zeit wo er ohne
Schwierigkeit von der Kelle läuft Nach einem einmaligen Verſuche wird
jeder das richtige Stadium kennen lernen Solcher Honig läßt ſich ohne
ihn flüfſig zu machen gut verkaufen beſonders in Läden Hotels c

2veinbaun und Kelerwirtſchaft
Die Weinrebe läßt ſich im Garten in der verſchiedenſten Weiſe

verwenden ſo zur Laubenbekleidung als einzelſtehende Pyramide als
kordonartige Einfaſſung von Beeten und Wegen zum Ueberſpannen von
Bögen Zur Bekleidung von Gartenhäuschen Brückengeländern und
Mauern iſt die Rebe ebenfalls ſehr gut zu gebrauchen und bringt überall
bei einiger Pflege und ſachgemäßem Schnitt noch gute Erträge

Welche Lage liebt der Riesliug Der Riesling gehört an die
ſonnigen Bergabhänge denn von allen unſern heimiſchen Reben bedarf er
die meiſte Sonne und den längſten Sommer ſeine Trauben reifen ſpät
Der Riesling iſt keine Tranbe für die Ebene er iſt ein Kind der Berge
und hat zu ſeinem vollen Gedeihen die reine Vergluft nötig und ohne
dieſe werden bei aller Düngung und ſonſtigen Pflege die Trauben nie die
wertvollen Eigenſchaſten erlangen welche wir ſo hoch ſchätzen Von Natur
aus iſt der Ricslingſtock eine üppig wachſende Rebe deren kräftige Ent
wicklung in den Moſelbergen am beſten vor Augen tritt und anch ent
ſprechend ausgenutzt wird Gleichwohl fügt ſie ſich in die engen Formen
des Kamertbaues an der Haardt und der Bogenerziehung im Rheingau
wo bei der niedrigen Erziehung die Bodenwärme zur Erziehung einer
beſtmöglichen Qualität ausgenntzt wird Wenn ſich nun die hohen Qua
litätsweine der Pfalz des Rheingaus und der Moſel recht weſentltth unter
ſcheiden ſo iſt dies wohl auf Klima Bodenart und Bau der Rebe zurück

zzuführen aber der eigentliche Kern welcher die Weine groß macht iſt doch
mehr oder weniger dieſelbe Rieslingsart

Das Stellen der Fäßchen beim Verzapfen Einer der größten
Mißſtände beim Verzapfen des Weines beſieht darin daß ſich beim an
gebrochenen Faß bald Kuhnen oder Eſſigpflänzchen auf der Oberfläche des

Weines bilden und dadurch die Güte desſelben vermindern Bekannt
vollziehen ſich dieſe Vorgänge unter der Mitwirkung der Luft welche d
das Spundloch des liegenden Faſſes und auch durch den eingeſchlagenen
Spund in viel größeren Mengen eindringt als durch das 3 loch undeinen guten am beſten paraffinierten Kert eines ſtehenden Faſſes Ein

liegendes Faß wird viel leichter bewegt als ein ſtehendes das Aufſchütteln
eines etwa entſtehenden Satzes ſindet alſo in erſterem leichter ſtatt als in
letzterem bei ſtehenden Fäſſern kann man deshalb den Wein bis auf
kleinere Mengen Trübwein verwenden als in liegenden Fäſſern Es wird
ſich daher ſtets einpfehlen Fäſſer in denen man den Wein auf dem Zäpfen
liegen laſſen will ſtehend auzuzapfen

Für die Küche
Quarkfleckerln Aus Nudelteig von drei Eiern ſchneidet man ein

Zentimeter große Fleckel und kocht ſie in Salzwaſſer weich blanchiert ſie
in kaltem Waſſer Jnzwiſchen hat man in einem Napf folgende Maſſe
vorbereitet 500 Gramm geriebenen Quark Weichkäſe Topfen Glumſen
7 ganze Eier 4 Eßlöffel Kochzucker 1 Päckchen Oeikers Vanillin damit
ſtark und glatt verrührt Dann gibt man die abgelaufeuen Fleckel und
3 Eßlöffel dicke ſaure Sahne in Ermanglung derſelben 3 Löffel zerlaſſene
Butter und eine Priſe Salz hinzu Jn ausgeſtrichener Randform etwa
50 Minuten im Bratofen backen und mit Eiermilch als Beiguß oder ohne
weiteres in der Form ſervieren

Engliſches Kalbsſteak 10 Perſonen Bereitungszeit Stunde
Zutaten I Kilo Kalbfleiſch aus der Keule 90 Gamm Butter zum
Braten 180 Gramm fetter Speck 10 Gramm Salz eine Priſe weißer
Pfeffer Zur Sauce 60 Gramm Butter 60 Gramm Mehl Ltr Brühe
Liebigs Fleiſch Extrakt 3 gewiegte Sardellen 10 Stück Champignons
Man läßt ſich das Fleiſch ſcheibig fingerdick 10 Zentim Durchmeſſer
ſchneiden klopft es mit dem Kotelettenmeſſer beſtreut es mit Salz und
Pfeffer brät es in der Butter unter fleißigem Befüllen auf beiden Seiten
und garniert es mit dünnen goldgelb geröſteten Speckſcheiben eine Sauce
dazu reichend beſtehend aus einem Schwitzmehl bereitet von der ange
gebenen Butter und dem Mehl verkocht mit der Brühe abgeſchmeckt mit
den Sardellen gewiegten Champignons Pfeffer und Salz Auch kann
man die Steaks fertig gebraten 15 Minuten in der Sauce düuſten aber
nicht kochen laſſen und ſie in dieſer ſervieren

Hauswirtſchaft
Schwarzer Pariſer Firnis zur Jmitierung von Ebenholz

Man nimmt 1 Liter dünnen Alkohol Firnis 12 Gr Anilinblau 3 Gr
Fuchſin und 8 Gr Naphtalingelb löſt dies alles unter fleißigem Um
rühren auf und gebraucht dieſen Lack wie jeden anderen Spirituslack
indem man die ſchwarzgebeizten und geſchliffenen Teile mittelſt eines
feinen Haarpinſels oder mit einem kleinen Polierballen behandelt

Das Fanlen der Kartoffeln zu verhüten Das Faulen der
Kartoffeln wird durch einen Pil veranlaßt welcher mit einzelnen Kartoffeln
in den Keller gekommen iſt und ſich in der dumpfigen Kellerluft immer
mehr ausbreitet in Folge deſſen tritt die Fäulnis dann in erhöhtem Maße
auf Um nun das Faulen der Kartoffeln im Keller zu verhindern oder
zu beſeitigen iſt dem Pilz und deſſen Sporen die Nahrung zu ihrem
Gedeihen zu nehmen indem man ihm die zum Gedeihen nötige Feuchtigkeit
entzieht Gukes Lüften des Kellers iſt vor allem notwendig dann beſtreut
man die Stelle auf welcher die Kartoffeln liegen ſollen mit trockener
Aſche ebenfalls die Kartoffeln Die in Aſche gelegten und mit Aſche be
ſtreuten Kartoffeln faulen und keimen nicht doch muß das Aufſtreuen öfter
wiederholt werden

Büchermarkt
Unſere Blumen im Garten Praktiſche Anleitung für Liebhaber

und Gärtner zur Anzucht Verwendung und Pflege der ſchönſten Blumen
im Garten Von Alexander Steffen Redakteur am praktiſchen Rat
geber im Obſt und Gartenbau 2 vermehrte und verbeſſerte Auflage mit
217 Abbildungen Frankfurt a Oder Verlag von Trowitzſch Sohn
Gebunden 3 Mark Das Buch iſt ſowohl für den Neuling im Garten
bau beſtimmt der eines ſicheren Ratgebers für das Blumengebiet bedarf
als auch für den vorgeſchrittenen Gartenfreund dem es beim weiteren
Ausbau des Gartens und bei ſeiner Ausſtattung mit Blumen ein vorzüg
licher Helfer fein wird Auch Gärtuer die Schmuckanlagen auf dem Lande
oder im Villenort zu beſorgen haben werden reiche Anregungen daraus
ſchöpfen Die neue Auflage iſt weſentlich umfangreicher geworden
ohne daß der Preis des Buches erhöht iſt ſpeziell gereicht dem Buch
die Aufnahme der Roſen ſehr zum Vorteil Die zahlreichen typiſchen
Jlluſtrationen die mit ſehr glücklicher Hand ſorgfältig ausgewählt ſind
ſind für die Praxis von ungeheurem Nutzen weil ſie eine prachtvolle
Anſchauung der beabſichtigten Wirkung gewähren Mit vollendetem
Verſtändnis iſt nur auf das Beſte aufmerkſam gemacht dadurch wird der
Gartenfreund vor ärgerlichen Experimenten bewahrt Es ſind nur die
Blumen berückſichtigt die im freien Lande zur Verwendung kommen
dagegen Gehölze und die vielen Gewächshauspflanzen die ſich auch
gelegentlich in den Garten ſtellen laſſen weggelaſſen Beſonderes Gewicht
iſt auf die Vehandlung der Kulturbedingungen gelegt man erkennt darau
den erfahrenen Praktiker Einen ſicheren Geſchmack atmen die ſehr brauch
baren Vorſchläge für die Anordnung von Beelen Das Buch darf darum
in allen ſeinen Teilen jedem Gartenfreund auf das angelegentlichße
empfohlen werden
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Altes und Neues über Geſlügelzucht
Von M Krug

Nachdruck verbolen

Wer ſich näher mit der deutſchen Geflügelzucht beſchäftigt muß zu der
gewiß erfreulichen Feſtſtellung kommen daß ſich dieſelbe in gedeihlicher
Entwicklung befindet Noch im Jahre 1852 gab es nur einen Geflügel
züchter Berein den von Robert Oettel in Görlitz gegründeten und von
ihm ſcherzhafterweiſe Hühnerologiſcher Verein benaunten während heute
bereits über 1500 Vereine für Geflügelzucht beſtehen Vor ca 60 Jahren
kannte man kaum 10 Hühnerraſſen dagegen vermochte der bekaunte Fach
ſchriftſteller Bruno Dürigen im verfloſſenen Jahre in ſeinem Werke Die
Geflügelzucht 72 Hühnerraſſen 43 Gänſe 53 Enten und 124 Tauben
raſſen in den verſchiedenſten Farbenſchlägen aufzuzählen Jmmer neue Geflügel
zucht Anſtalten entſtehen die wenn auch leider wie in allen Erwerbszweigen
eine Anzahl kopfloſer Gründungen darunter ſind die nach kurzer Zeit ihres Be
ſtehens wieder eingehen müſſen im allgemeinen gutelleberſchüſſe zu verzeichnen
haben Aber noch iſt die deutſche Geflügelzucht lange nicht an das Ziel
ihrer Entwicklung gelangt noch iſt ſie einer weiteren bedentenden Ausdeh
nung ſähig und ſie muß dieſe Ausdehnung erfahren will man ſich wenig
ſtens etwas unabhängiger vom Auslande machen Werden doch jährlich
für weit über 150 Millionen Mark Geflügel und Geflügeprodukte einge
führt ein Verluſt am Nationalvermögen der bei ausgedehntem rationellem
Betrieb der Geflügelzucht zum großen Teil vermieden werden könnte Jn
Erkenntnis dieſes Umſtandes läßt ſich denn auch die Regierung jede
Förderung der Geflügelzucht angelegen ſein ſo namentlich durch Aus

uns von Geldprämien Gründung von Muſter Geflügelzuchtanſtalten
nſtellung von Wanderlehrern die ſür die Verbreitung der nötigen

Kenntniſſe zu ſorgen haben c
Es iſt keine Frage daß bei rationellem Betrieb ſich die Geflügelzucht

wohl rentiert Schon viele Perſonen die ſich ſelbſtändig machen wollten
und ſich der Geflügelzucht zuwandten haben in derſelben ihr gutes Aus
kommen gefunden Wer aber immer die Abſicht hat Geflügel ucht p
betreiben dem kann nur ſtels von neuem geraten werden möglichſt klein
zu beginnen Leider wird immer wieder der Fehler gemacht daß man
gleich im Anfang ſein ganzes Kapital in die Geflügelzucht hineinſteckt und
große Maſſen von Hühnern hält deren Wartung und Pflege weit
über die Kräfte einer Perſon hinausgehen Kommen dann Fehl
ſchläge ſo iſt der Zuſammenbruch unvermeidlich Gerade in der
Geflügelzucht wo wie kaum bei irgend einem anderen Erwerbs
zweige das Größere aus dem Kleineren wie von ſelbſt heraus
wächſt iſt es notwendig in kleinem Maßſtabe zu beginnen und erſt

e Erfahrungen zu ſammeln ehe man an Vergrößerungen denkt
Weiter iſt dann von Wichtigkeit die Wahl der Raſſe Man muß ſich von
vornherein über das Zuchtziel klar ſein ob man auf möglichſt hohe Eier
produktion oder auf Erzeugung feinen Schlachtgeflügels züchten will und
danach die Raſſe wählen Am beſten wird immer die Verbindung der
verſchiedenen Zweige der Geflügelzucht ſein alſo größtmöglichſte Produktion
von Taſelgeflügel und Ciern Welches iſt denn nun für dieſen Zweck die
empfehlenswerteſte Raſſe Allgemein wurde früher das Jtalienerhuhn als beſtes
Huhn bezeichnet Aber das Jtalienerhuhn iſt lediglich Legehuhn ſodaß es als
Fleiſchhuhn keine Verwendung finden kann wie z B andererſeits die Cochins
weniger Lege als Fleiſchhühner ſind Man iſt denn auch längſt von der
hohen Wertſchätzung des Jtalienerhuhnes zurückgekommen und bevorzugt
neuerdings immer mehr die ſchweren Raſſen wie Orpingtons Wyandottes
Plymuth Rocks uſw die ſowohl hervorragende Fleiſch als Legehühner ſind
Dieſe ſchweren Raſſen haben denn auch eine große Verbreitung erlangt
ünd dominieren bereits auf den Geflügelausſtellungen Es iſt dieſe Ent
wicklung nur mit Freuden zu begrüßen denn da die ſchweren Raſſen be
deutend mehr Pflege und Aufmerkſamkeit erfordern als die Jtaliener die
man eher ſich ſelbſt überlaſſen kann ſo zwingen ſie geradezu zu einem
rationellen Beirieb der allein den Erfolg verbürgt Zu dieſer Entwicklung
trägt wohl auch viel der Umſtand bei daß die Jtaliener die von lebhaftem
Temperament ängſitlich und ſcheu ſind ſich nur dort eignen wo ihnen
ein unbeſchränkter Auslauf zur Verfügung ſteht während die ſchweren
Raſſen ſich leichter auch bei beſchränktem Raume züchten laſſen Hier tritt

den 9 Mai
eine neue Frage an uns heran Lohnt ſich überhaupt die Hühnerhaltung
wenn einem zu dieſem Zwecke nur ein kleines Stück Laud zur Ver
ſteht Gewiß Nur muß man in dieſem Falle durch um ſo ſorgfältigers
Pflege die Nachteile die ein enger und beſchränkter Raum natur
zur Folge haben muß auszugleichen ſuchen Daß ſich für einen kleinen
Auslauf die Italiener weniger gut als die oben erwähnten ſchweren Raſſen
eignen ergibt ſich ſchon aus vorſtehenden Ausführungen Von Wichtigkeit ſind
bei der Hühnerhaltung auf beſchränktem Raume namentlich zwei Punkle Erſtens
die Fülterung Hühner die unter natürlichen Verhältniſſen leben finden
eine Menge animaliſcher Nährſtoffe wie Würmer Maden Käfer die ſolche
Hühner deren Freiheit beſchränkt iſt entbehren und für die daher der ein
ſichtige Züchter Erſatz ſchaffen muß Daneben iſt es raſam ihnen Grün
zeug zu reichen Hühner die ſtets Grünzeng erhalten legen Eier mit
dunkelgelbem Doiter die vor den Eiern mit hellgelbem Dotter bevorzugtwerden Grünfutter wird ſich meiſtens ohne Koſten beſchaffen laſſen n

liefert auch der Gärtner für wenige Pfennige Grünes Auch während des
Winters möge man ſeinen Hühnern einige Grünkohlſtauden und ſonſtiges
Grünzeug recht oft zukommen laſſen

Der zweite wichtige Punkt iſt daß man ſeinen Tieren Gelegenheit zur
körperlichen Bewegung gibt Körperliche Bewegung iſt den Tieren d
aus notwendig Mangel an Bewegung hat die nachteiligſten Folgen
führt zu allerlei Krankheit Solche Hühner die im Freien lebenh
ſtändig auf der Suche nach Futter ſind und durch eifriges Scharren
von ihren Beinen und Füßen tüchtigen Gebrauch machen werden ſelten
krank ſein Fehlt ihnen aber Gelegenheit zur körperlichen ung
ſo wird ſich bald ein Zurückgehen der Eierablage bemerkbar machen
und Krankheiten werden nicht ausbleiben ſodaß der Züchter weniger
Freude an ihnen haben wird Es liegt daher im eigenſien Intereſſe
eines jeden Züchters ſeinen Hühnern Gelegenheit zur Be
zu verſchaffen Dies geſchieht am beſten durch Herrichtung
Scharraumes der womöglich nach Süden liegt und im Winter den Tieren
Schutz gegen die Unbilden der Witterung bietet Wenn man t dem
Zweck entſprechend in einen ſolchen Scharraum Spreu oder kurzgeſchn
Stroh bringt und einige Hände voll Körnerfutter dazwiſchen ſtreut ſo
werden die Hühner mit größter Emſigkeit im Boden ſcharren um die bloß
gelegten Körner zu verzehren Sorgt man dann noch für der
Tiere von Ungeziefer und für peinliche Sauberkeit des Stalles dann wir
ſich die Haltung von Geflügel auch auf beſchränktem Raume als vor
Nutzen erweiſen

Das Verbrechen der Waldverwüſſtung
Der Einfluß des Waldes auf die Entwicklung des Menſchen unk

auf die Erhaltung ſeiner Geſundheit an Körper und Seele bedarf ſollte
man meinen überhaupt keines Beweiſes Genügt es doch ſchon einen
Blick auf die Verherrlichung zu werfen die der Wald in unzählichen
inſerer ſchönſten und vielfach aus dem Volksgemüt entſproſſenen Gedichte

und Lieder erfahren hat und es muß ſchon als ein ſchlimmes Zeichen
der Zeit betrachtet werden wenn Gleichgültigkeit und Geldſucht dieſen
idealen Wert des Waldes in Vergeſſenheit bringen will Die Vereins
bildung wird den Menſchen namentlich in Deutſchland ja ſo leicht und
daher muß man ſich wirklich darüber wundern daß es ſo lange gedauerthat bis auch Vereine zum Schutz des Waldes entſtanden ad

Beſtrebungen ſind der weitgehendſten Unterſtützung würdig und ein
Verein zum Schutz der deutſchen Wälder ſollie wenn Gefahr
droht und ſie iſt vorhanden in wenigen Jahren zu einer
vollen Organiſation auswachſen die mit vielen Sektionen in allen
des Vateriandes überall einen kräftigen Einfluß auszuüben imſtande iſt
Deutſchland iſt neben Schweden das Land in dem die Forſtwirtſchaft
am höchſten ſteht und auch das Ausland erkennt dieſen Vorzug wi
und neidlos an Es ſteht auch kaum zu befürchten daß ſich Deutſch
dieſen Ruf verſcherzen wird aber wo der Wert von Grund und Boden
in maßloſer Weiſe ſteigt alſo in der nächſten Umgebung der Großſtädteda werden alle Anſichten idealer Natur über den Haufen geworſen und

der Fiskus widerſieht der Verlockung ſeinen Waldbeſiz gegen einen großen

n
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materiellen Vorteil der Vernichlung preiszugeben ebenſo wenig wie der

ann
Was die Reichzhaupitſtadt im beſonderen in den letzten

Jahren an Taten und Drohungen gegen die Parks innerhalb
Weichbildes und gegen die Wälder und freien Plätze in ihrer
Na erfahren hat ſollte dem ganzen Volk zur Warnung

und zum Mahnruf dienen Auch eine Nachricht wie die von einer bevor
Dezimierung des Spreewaldes ſollte den Alarm verſtärken

dort außer einer einzigartigen Natur auch eine ebenſo einzigartige bodenſtändige Kultur auf S Spiele ſtehen

n man die Folgen der Waldverwüſtung in ihren äußerſten
quenzen ausdenken ſollte ſo könnte man kein beſſeres Beiſpiel dafür

als China Wer die Gebirge von Nord China durch Augen
kennen S hat muß von der Troſtloſigkeit dieſer Landſchaft einen

wahrhaſt erſchütternden Eindruck gehabt haben und der Urſprung dieſes
Eindrucks iſt ledi in der völligen Vernichtung des Waldes zu ſuchen
China liegt uns a mer noch zu fern und es iſt von Vorteil ein möglichſt

e innerhalb Europas ausfindig zu machen Als ein ſolches

a

rland dar die grüne Jnſel die für ihre Naturſchönheiten
ebenſo r Armut ihrer Bewohner bekannt iſt Die Bevöl
h bezahlt jetzt obgleich ſie es gewiß nicht dazu übrig hat jährlich
20 Millionen Mark für Bauholz das aus dem Ausland eingeführt werden
muß und doch kann man ſich ohne weiteres ſagen daß Jrland früher

vollſtändig bewaldetes Gebiet geweſen ſein muß Nun aber iſt der
gründlich ausgerottet worden daß nur I v H der ganzen

Holz beſtanden iſt und auch von dieſer kleinen Fläche trägt
Teil nur niedere ſtrauchartige Gewächſe von geringem

mmt daß faſt ein Vierkel der Jnſel überhaupt keine Boden
Es berhaupt wenig Länder auf der Erde wo der
ändig verwüſtet worden iſt wie auf der grünen Jnſel
ch mit der Aufforſtung wieder begonnen werden

e oder Jahrhunderte werden verſtreichen und wie viele
ausgegeben werden müſſen ehe Irland ſeinen Holz

bedarf einigermaßen aus eigenen Mitteln zu decken imſtande ſein wird

Verſorgung
der Grasobſtgärten mit der nötigen Düngung

e Nachdruck verbotenS iſt Tatſache daß in vielen bäuerlichen Betrieben die Obſtgärten
einen m Eindruck machen Die Bäume werden eingepflanzt und
von dieſer Zeit an ihrer eigenen Entwicklung überlaſſen Vor 40 50

war e in Deutſchland mehr Sinn für gute Pflege und
Ja als in den nachfolgenden Jahrzehnten Erſt in

nenerer iſt man zur Ueberzeugung gekommen daß eine Leiſtung eines
auch eine rechende Gegenleiſtung verlangt Die Gras

vieler Bauern ſind nicht zu verachten wenn der Boden nur
verſehen wird Gewöhnlich wird ſolchen Gras

tüchtige Gabe von Jauche verabreicht wodurch in
Graswuchs begünſtigt wird ebenſo auch der Holzwuchs
indes bei einzelnen Sorten dann mehr oder minder

um Brand oder Gummifluß neigt Die Kalk und
Verſorgung ſind bei Grasobſigärten aber die Hauptſache
Phosphorſäure fehlen dort faſt überall bald in größerer

e
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bald in gerin Menge Die Kalkung hat den Vorieil daß der Bodenerſchlofſen in u Sauerſtoff durchdrungen wird wodurch bei üppigem

Srawuchs dann die fortwährende Gare des Bodens erhalten bleibt
laſſe daher keine Baumſcheiben mehr in Grasobſtgärten machen und
damit ſehr gute Reſultate erzielt Die meiſten Bauern haben auch
Zeit zu d Arbeiten wollen aber ganz gern eine Kalkung an

wenden und olche von mir in einer Stärke von 100 Zir gef

brannten Kalkes oder doppelt ſo viel Mergel für 8 Jahre ausreichend
beſtem Erſolge empfohlen und angewandt Hierdurch wird all

lich ein reicher s und Blütenanſatz erzeugt wenn nur die
en Verhältniſſe t hindernd in den Weg treten Uebrigens

ich auf Grund meiner Erfahrungen auf kalkarmem Boden
Baumſchulenbeſitzern eine gute Verſorgung des Bodens mit Kalk
Phosphorfäure oder auch nur mit Kalk empfehlen um ſo

mit einem feſten Knochengerüſt heranzuziehen Daß die ver
ſchiedenen Sorten ganz verſchieden begabt ſind die Nährſtoffe des Bodens

anzueignen oder aufzuſchließen dürfte wohl bekannt ſein wie denn oft
aus dem Kern in einer Gegend gezogenen Sorten die ſich dem Boden

von Jugend auf angepaßt haben es in ſeltenem Maße verſtehen Frucht
an en wo edlere Sorten wenig oder gar nichts zeigen Endlich

möchte ich noch darauf aufmerkſam machen daß die dentſchen Obſtzüchter
ſo weit als angängig ſich mehr den großblätterigen Sorten zuwenden

B dem Schönen von Boskop Denn es ſind die Blätter die Zuckerber der Bäume und ſind großblätterige Bäume leiſtungsfähiger Durch

rüne viitir zeichnen 3 5 intenſiver Düngung und Kalkun
e aus vor erſelben Sorte die wenig Nährſtoffe und

keine Kalkung erhielten wie ich dies früher in meinem Obſtgartendeutlich beobachtete g za e C

a

fert

Fſtanzenkrankheiten
Die en welche die Kulturpflanzen e Erkrankungen ſei

im Spiele ſind ſei es daß auf einem chemiſchen
en Vorgange beruhende Anläſſe vorliegen erſich auf viele Millionen und ne lomit eine
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beträ Einbuſe am Nationalvermögen Die Erkenninis daß gegen
dieſe Schädigungen nur ein planmäßiges Vorgehen etwas nützen kannat zu einer Reihe entſprechender Maßnahmen gefühet deren hauptſächlichſten

ie folgenden ſind 1890 Gründung eines Sonderausſchuſſes für Pflanzen
laut innerhalb der Deutſchen Landwiriſchaftsgeſellſchaft 1891 Herausgabe

er Zeitſchrift für Pflanzenkrankheiten im gleichen Jahre Einrichtung der
biologiſchen Abteilung für Land und Forſtwirtſchaft für 1905 ſelbſtändiges
Inſtitut unter der Vezeichnung Kaiſerlich Biologiſche Anſtalt für Land und

orſtwirtſchaft Neben der ſegensreichen Arbeit des Sonderausſchuſſes der
D G und der biologiſchen Reichsanſtalt haben ſich auch noch zahl
reiche kleinere Jnſtitute Verſuchsſtationen landwirtſchaftliche Winterſchulen
und Einzelperſonen in den Dienſt des Pflanzenſchutzes geſtellt Jn
weiterer Ausgeſtaltung mit der Organifation mit der Zentrale in der
Biologiſchen Anſtalt ſind ſchließlich im Jahre 1906 14 über ganz Deutſch
land verteilte Hauptſammelſtellen ſowie Sammelſtellen und das Jnſtitut
der Sammler begründet worden Die gegebenen Hauptſammelſtellen für
das Beobachtungsmaterial zur Bekämpfung der Krankheiten bei land
wirtſchaftlichen und gärtneriſchen Kulturpflanzen ſind die Landwirtſchafts
kammern während die beiden Forſtakademien mit ihren angegliederten
Hauptſammelſtellen ſich der forſtwirtſchaftlichen Kulturgewächſe annehmen

ur Beſtreitung der hierfür notwendigen Aufwendungen übernimmt der
tagt einen Teil der Koſten

Die Männer nun welche als ſogenannte Sammler auf dem Lande
an Ort und Stelle eines Krankheitsherdes ſowohl mit Rat alſo belehrend
wie mit der Tat d h mit der Anwendung der Kampfesmittel vorgehen
ſollen bedürfen weiterhin der Unterſtützung aller Landwirte und dieſe
Unterſtützung kann nur erreicht werden durch weiteſte Verbreitung der
naturgeſchichtlichen Kenntniſſe über die Pflanzenkrankheiten Die erſchöpfende
und doch knappe Darſtellung der Pflanzenkrankheiten von Profeſſor
Dr Max Hollrung Vorſteher der Verſuchsſiation für Pflanzenkrankheiten
in Halle welche ſoeben in der von Privatdozent Dr Steinbrück herans

W Bibliothek der geſamten Landwirtſchaft Verlag von
r Max Jänecke Hannover erſchienen iſt vermag mit der Förderung

des Intereſſes an der Beobachtung bei Landwirten und Schülern land
wirtſchaftlicher Lehranſtalten in dieſer Beziehung vortreffliche Dienſte zu
leiſten Die Darlegungen werden namentlich auch vermittelſt anſchaulicher
Abbildungen dem Landwirte ein Leitfaden für die Erkennung Beurteilung
und Beſeitigung von Pflanzenerkrankungen werden

and wirtſchaft
Welchen Voden verlangt die Gerſte Gerſte verlangt ganz

allgemein einen warmen tätigen humushaltigen kalkhaltigen Lehmboden
mit gutem nicht zu ſchwerem Untergrund Sie liebt ferner ein reines
in kräſtigem Dungzuſtand befindliches Feld und gedeiht deshalb am beſten
nach gedüngter Hackfrucht Am beſten gibt man die Saatfurche ſchon vor
Winter ſät dann im Frühjahr auf die rauhe Furche und eggt gut ein

Der Samenwechſel bei Getreide iſt nur dort gerechtfertigt wo
die örtlichen e ſo ungünſtige ſind daß auch bei der ſachkundig
ſten Behandlun

m

zum
b nicht
Saaten fehlt Sehr häufig wird ſich die Urſache des Mißwachſes

wie wir es der Kürze halber nennen wollen durch eine gründliche Ent
wäſſerung des Landes ſei es durch Drainage ſei es durch offene Gräben
beſeitigen laſſen Geht man der Sache auf den Grund ſo kommt man
zu dem Schluß daß eigentlich nur die Humusböden Torf und Moor
einen regelmäßigen Samenwechſel oder eine häufige Erneuerung des Saat
korns erfordern weil auf dieſem für den Getreidebau an und für ſich
wenig geeigneten Böden die Entwicklung der Früchte gewöhnlich mangel
haft iſt

Der Wieſenkerbel ſchadet auf den Wieſen dadurch daß er durch

ſeine üppige Entwicklung die wertvollen Gräſer und Kräuter beſchattet ſie
alſo in ihrer Entwicklung hemmt Jn jungem Zuſtande wird er vom
Vieh gerne aufgenommen bildet aber dennoch ein nährſtoffarmes Futter
ſo daß er in größeren Quantitäten verfüttert eine waſſerreiche Milch die
ſchon öfters von ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſionen als verfälſcht bean
ſtandet wurde bewirkt Zur Heubereitung eignet ſich Gras mit vielen

Kerbelpflanzen a denn die Stengel werden holzig und bleiben ge
wöhnlich in der Krippe zurück Verſchiedene Methoden werden zur Ver
tilgung dieſer r Unkräuter mit mehr oder weniger Erfolg angewendet
Von nachhaltiger
wie Köpfen Ausziehen Ausſtechen Beweiden c nur ſein wenn die natür
lichen Bedingungen verändert werden Dem Boden ſoll weniger oder
während einiger Jahre kein Stickſtoff zugeführt werden dagegen um ſo
reicher Phosphorſäure Das Ausſtechen und Ausziehen der Pflanzen im

ühjahr kann in größeren Betrieben wegen des damit verbundenen
beitsaufwandes gewöhnlich nicht durchgeführt werden Das Köpfen vor

der Blüte bezweckt die Samenbildung zu verhindern führt aber allein nicht
dem gewünſchien Reſultate Frühes und häufiges Schneiden verhin

ert ebenfalls die Samenbildung und hat den Vorteil daß die Wurzelſtöcke

Biblioihek der geſamten Landwirtſchaft herausgegeben von Dr KarlSteinbrück 33 Band

Dr Max Holkrung Vorſteher der Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheitenin Halle Pene geheftet 60 gebunden 90 Dr Max Jänedke
buchbandlung Hannover 1907

dieſes e aber au für die Ueberar Zeugnis Herrſche übrigen
Antoin

n guter Samen gewonnen werden kann Ob der
Getreidebau in ſolchen Gegenden aber überhaupt noch ſich rentiert muß

h bleiben Jedenfalls ſollte der Landwirt ehe er ſeine Zuflucht
a J ſich wohl überlegen ob die Erträge bloß des

en weil es an der richtigen Pflege des Bodens und

irkung können dieſe verſchiedenen Vertilgungsmethoden

Pflanzenkrankheiten Bearbeitet von Prof
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allmählich geſchwächt werden und eingehen Eines der vorzüglichſten Mitteliſt das Abtelven im April und Mai

Die Menge des auf die Wieſen zu leitenden Waſſers
richtet ſich ſoweit nicht durch Waſſermangel Wäſſerordnungen und An
ſprüche Dritter Beſchränkungen geboten werden nach der Bodenart der
Wieſen der Art der Wäſſerungseinrichtung und dem Zwecke der Wäſſerung
Jn leichtem durchlaſſendem Boden darf reichlicher gewäſſert werden als
in bindigem lehmigem Gelände bei der Stauwäſſerung kann man auf
einmal mehr Waſſer einlaſſen als bei der Rieſelwäſſerung man muß
aber bei der erſten Art den Wieſen nach dem Ablaſſen mehr Zeit zum
Abtrocknen laſſen bevor man wieder friſches Waſſer gibt als bei der
zweiten Rieſelwieſen mit ſtarkem Gefäll brauchen in der gleichen Zeit
weniger Waſſer als ſolche mit ſchwachem Als Regel kann gelten daß
das Waſſer über Rieſelwieſen in einer Höhe von 6 Zentimeter in
einem gleichmäßigen ſchwachen auf die ganze Fläche ſich verteilenden
Strome hingeleitet wird

Anſer Haus und Zimmergarken
Die Kunſt den Baum vor dem Hohlwerden zu bewahren

beſteht darin daß man die zu entfernenden Aeſte erſt am Stamm oder
am Hauptaſt ganz dicht an demſelben und von unten heran mit der Säge
anſchneidet und dann ganz dicht am Stamm oder an dem Hauptaſt von
oben herab abſägt Die entſtehende große Wunde heilt raſch und ſicher
wenn man ſie mit Oelfarbe anſtreicht Ein ſtehenbleibender Stumpf heilt
jedoch nicht ſondern fault Stümpfe die der Wind oder der Schneedruck
gebildet hat muß man gleichfalls dicht am Stamm abſchneiden worauf
der Banm geſund ausheilen wird Die Bäume wachſen nicht am Kern
ſondern unter der Rinde ſetzen ſie die Jahresringe an und dieſe Jahres
ringe werden am ſtärkſten über einer ſaubern glatten gut gedeckten Wunde
und heilen dieſe allmählich zu ſo daß der Banm geſund bleibt und nicht

wird Ein Abhauen der dürren oder überflüſſigen Aeſte mit dem
eil ſollte daher unter allen Umſtänden vermieden werden denn durch eine

derartige unſachgemäße Behandlung werden die meiſten Bäume hohl

Die Kirſchblattweſpe Die einen Zentimeter langen nach hinken
verſchmälerten mit ſchwarzen Schleim überzogenen daher einer Schnecke
gleichenden zwanzigfüßigen Afterraupen leben frei auf der Oberſeite der
Blätter von Kirſchen Pflaumen Aprikoſen Birnen nud Miſpeln und
nagen die Oberhaut ſamt dem grünen Blattgewebe ab nur die ſich braun
färbende untere Blattſeite nebſt den Blattnerven übrig laſſend Jm Herbſt
gehen ſie in die Erde und überwintern in einem Cocon Jm Frühjahr
verpuppt ſich erſt die Larve und die glänzend ſchwarze Weſpe erſcheint im
Juli und Auguſt um ihre Eier abzulegen aus denen ſich in kurzer Zeit
die ſchneckenartigen Afterraupen bilden Man bekämpft dieſen Schädling
welcher teilweiſe maſſenhaſt auftritt erſtens durch tiefes Umgraben des
Bodens um die jetzige Jahreszeit unter den befallen geweſenen Bäumen
wodurch die Cokons tief in den Boden kommen und ſo zugrunde geheir
und zweitens durch Beſtreuen mit Kalk und Holzaſche der von den After
raupen befallenen Bäumen im Auguſt wodurch die nackten ſchleimigen
Tiere getötet werden

Bei Gemüſe das in Rillen gepflanzt iſt wird das Begießen
und Nachdüngen durch das Jmrillenpflanzen erleichtert Dadurch daß die
Pflanzen tiefer ſtehen ſtehen ſie ſchon an und für ſich fenchter Wollen
wir bei trockenem Wetter gießen ſo brauchen wir keine Sorge zu hegen
daß das Waſſer abfließt Die Rille hält es feſt und zwingt es in dem
engſten Bereich der Pflanzen zu bleiben Wir erſparen auf dieſe Weiſe

nicht nur Mühe und Verdruß ſondern auch Waſſer Beſonders erleichtert
das Jmrillenpflanzen das Begießen auf abſchüſſigen Terrain Allerdings
müſſen die Pflanzrillen hier ſo gezogen werden daß ſie in horizontaler
Richtung um die Anhöhe laufen damit das abfließende Waſſer von Rille

zu Rille aufgefangen und feſtgehalten wird

Schutz der Gemüſebeete gegen Geflügel Aergerlich iſt es
Fy jeden Gartenbeſitzer wenn Hühner Tauben und andere Vögel über

ie friſch beſäten Gemüſebeete herfallen und durch Scharren und Aufſuchen
der Samenkörner empfindlichen Schaden anrichten Um die Saaten vor
dieſen unliebſamen Gäſten zu ſchützen überdeckt man die Beete in der
Regel mit Reifig Einen guten Erſatz hierfür bietet folgende Vorrichiung
welche billig einfach und praktiſch iſt und ſchön ausſieht Man ſchneidet

r jedes Beet zwei 25 30 Zentimeter breite Bretter ſo lang zu als die
reite desſelben beträgt und ſchlägt ſie an beiden Enden im halben rechten

Winkel nach oben ab Damit man ſie an den Querſeiten des Beetes
bequem befeſtigen kann nagelt man einen oder noch beſſer zwei ſtärkere
ugeſpitzte 40 50 Zentimeter ange Pfähle an mit welchen die Brelter
ch leicht in den Boden einſtecken laſſen die oberen und die beiden

abgeſchrägten Seiten verſieht man in Abſtänden von etwa 5 Zentimetern
init Nägeln derart daß dieſelben noch etwas hervorſtehen Um dieſe zieht
man ſchließlich einen dünnen Bindfaden den man zur beſſeren Haltbarkeit
für mehrere Jahre vorher in gekochtes Leinöl einiauchen kann der Länge
nach über das Beet hin und her wodurch ein die Beete gegen die Hühner
und Tauben ſchützendes Gitterwerk gebildet wird

Feſtmachen der Baumpfähle Wem iſt es noch nicht paſſiert
daß bei Obſtbäumen an der Landſtraße oder auf dem freien Felde ein

ſehr leicht abzu
fahl ausgezogen wurde und meiſtens ſpurlos verſchwand Dem iſten wenn wir beim Setzen des Baumes den Baumpfahl

knten mit einer kräftigen Querlatte verſehen nachdem er ſchon feſtgerammt
wurde Mit ein paar Nägeln iſt ſie feſtgenagelt und wenn der Baum
erſt einmal gepflanzt iſt wird es eine Unmöglichkeit ſein den Pfahl aus
ziehen zu können
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Zum Säen der Lebkohe Das Ausſäen kann von Mitte Februar
bis Mai ſtattfinden Die Levkoye verlangt in ihrer Jugend nur wenig
Wärme weshalb kein oder nur wenig Miſt in das betreffende Miſtbeet zu
bringen iſt oder wenn die Ausſaat in Töpfen oder Käſten und deren
Aufſtellen im Zimmer ſtattfinden ſoll das letztere nicht allzu warm ſein
darf Schon beim Aufgehen des Samens iſt zu lüften Bei geſchloſſener
Luft ſpindeln die Sämlinge und fallen dann beim Gießen leicht um Das
Gießen iſt vorſichtig zu üben denn bei allzu vielem Gießen verſäuert die
Erde und die Pflänzchen bekommen dann kranke Stengel und Wurzeln
Nimmt man ſandige gute und nicht zu fette Erde zur Ausſaat und be
achtet das oben Geſagte ſo iſt die Anzucht von Levkoyenpflanzen eine ſehr
leichte

Für Kulturflächen des Rhabarberanbanes eignen ſich am
beſten warm und geſchützt gelegene gut gedüngte ſandig lehmige Boden
arten die gerne etwas naß ſein können jedoch durchaus durchläſſig ſein
müſſen und einen reichlichen Vorrat an Nährſtoffen haben ſollten Da
die Rhabarberplantagen in der Regel 8 Jahre ohne Wechſelwiriſchaſt
den Kulturboden ganz intenſiv in Anſpruch nehmen würde ohne genügende
Vorratsdüngung der Boden dieſer außerordentlichen Beanſpruchung in
Nährſtoffentziehung nicht lange ſtandhalten und baid ermüden bezw im
Ertrage bedeutend verlieren Ueber den angegebenen Zeitraum hinaus
ſollte man keine Rhabarberplantage bewirtſchaften da dann die Produkte
ſowohl im Geſchmack als auch bezüglich des Erträgniſſes ſehr ſchnell zu
rückgehen Hat man bei der Anlage von Plantagen die Wahl zwiſchen
verſchiedenartig temperierten Bodenarten ſo wähle man ſtets die am wärm
ſten gelegenen weil auf ſolchen Flächen die Pflanzen früher mit dem
Trieb beginnen und infolgedeſſen auch ſrüher brechbare Stengel für den
Markt liefern die mit der Frühe des Erſcheinens entſprechend bewertet
werden

Der Pflanzengrund für Lilien muß tiefgründig nahrhaft und
locker ſein und das Erdreich von großer Durchläſſigkeit Die größ
zwiebeligen Arten pflanzt man mindeſtens 20 Zim die kleinzwiebeligen
etwas weniger tief ſo ſchützt man ſie am beſten vor den Einflüſſen der
Witterung Die Lilienzwiebel lege man ſo zeitig als möglich im Frühjahr

Die Höhe der Roſenſtämme ſoll von der Eigentümlichkeit der
betreffenden Sorte abhängen Sorten mit dicken ſtarren oder aufrecht
ſtehenden Zweigen wie z B Baron Rotſchild Baronin Haußmann
Kapitän Chriſty Malmaiſon La France c ſollten durchweg auf niederen
oder mäßig hohen Exemplaren alſo in Stämmen von 80 bis 120 Zim
zur Anpflanzung kommen

Tier und Geſlügelzucht
44 Zur Verhütung von Krankheiten bei Kälberkühen iſt

folgendes zu merken Man darf nur geſunde Tiere von geſunden Mutter
tieren zur Aufzucht und zur Weiterzucht nehmen Muttertiere die an
Veranlagung von Milchfieber Kälberlähme Gebärmultervorfällen ſchlechter
Milchergiebigkeit Neigung zum Verkalben Unfruchtbarkeit Perlſucht
Tuberkuloſe kranken vererben dieſe Zuſtände auch an die Kälber Solche

erblich belaſtete Tiere erkranken dann oft ſchnell bei der geringſten Nach
läſſigkeit im Füttern und in der Pflege während geſunde Tiere dieſes
nicht ſchädigt

Wie ſoll man Ställe lüften Für das Wohlbefinden des
Viehes iſt eine zweckmäßige Ventilation des Stalles unerläßlich Jn ein
facher Weiſe geſchieht dies indem man in den Außenwänden unter der
Stalldecke Oeffnungen anbringt denen man hänfig eine von außen nach
innen aufſteigende Richtung gibt um die Zugluft möglichſt zu vermeiden
Dieſe einfache Luftzuführungsvorrichtung eignet ſich am beſten für Stallungen
mit über 2,5 Meter Höhe da bei niedrigen Ställen die durch die Oeff
nungen eindringende Luſt zu ſchnell mit dem Vieh in Berührung kommt
Um bei niederer Temperatur oder bei windigem Wetter dieſe Ventilations
röhren außer Funktion ſetzen zu können verſieht man ſie mit Klappen
oder Schiebervorrichtungen Auch empfiehlt es ſich zum Zwecke der Ab
haltung von Ungeziefer und Vögeln die Röhren von außen mit Draht
geflecht abzuſperren Jn anderer Weiſe ſindet die Ventilation ſtalt wenn
ſie durch ſenkrecht geſtellte Röhren hergeſtellt wird die außen und unten
an den Mauern beginnen in dieſer aufſteigen und unter der Stalldecke in
den Stallraum münden Eine dritte Art der Ventilation wird durch
Dunſwrohre erzielt durch welche die in den oberen Schichten des Stall
raumes ſich anfammelnde Luft entweichen kann Sollen dieſe Röhren gut
funktionieren ſo müſſen ſie vor Kühlung geſchützt d h mit ſchlechten
Wärmeleitern umgeben werden Man nimmt deshalb auch trotzdem
Dunſtröhren aus Steingut dauerhafter ſind aus Holz konſtruierte Röhren
weil dieſe ſich nicht ſo ſehr abkühlen

Vogelkäſige welche an anſteckenden Krankheiten leidende Vögel
beherbergt haben müſſen vor weiterem Gebrauch gründlich mit Soda
waſſer ausgeſcheuert und mit zehnprozentiger Karbollöfung desinfiziert
werden Erſt nachdem ſich der Karbolgeruch vollſtändig verzogen hat und
der Käfig überhaupt gut ausgelüftet iſt können geſunde Vögel wieder
darin Aufnahme finden

4 Der Eichelhäher iſt nicht ſchwierig zu ernähren er frißt faſt alles
Genießbare was auf den Tiſch kommt Das beſte Futter iſt Semmel in
Milch erweicht und ausgedrückt Käſequark und gehacktes Fleiſch auch
Mäuſe und ähnliche kleine Tiere ferner Eicheln Nüſſe Vogelberen u dergl

Zur Feder und Knochenbildung ſchabt man etwas Sepig unter das
Weichfutter Badewaſſer iſt dem Vogel Bedürfnis
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